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■ Hintergrund und Motivation

■ Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

• Demografischer Wandel

• Technologischer Wandel

• Raumplanung

• Klimawandel

• Prognosenerstellung

■ Potenzielle Auswirkungen für die Trinkwasserversorgung

• Wasserökonomie

• Wassernetze

■ Fazit

Gliederung
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Hintergrund und Motivation

■ Betriebliche Fragestellungen, z.B. bei

• Planung von Anlagen, Dimensionierung

• Sinkenden Einnahmen

• Überleitungen von/zu anderen Versorgern

• Mangelhafter Versorgung des Spitzenbedarfs

■ Auflage durch Behörden, z.B. bei

• Verlängerung/Erteilung von Wasserrechten

• Bewässerungsvorhaben

• Neubau von Siedlungen und Industrien

■ Grundlagen im DVGW-Arbeitsblatt W 410
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Demografischer Wandel

• wichtigster Treiber des Wasserbedarfs bei den meisten Versorgern

• unterschiedliche Trends in (Groß-)Städten und im ländlichen Raum

Quelle: 

Hamburg 

Wasser
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Demografischer Wandel

• Szenarienbetrachtung zukünftiger Entwicklungen sinnvoll, wie am Beispiel 
des Regierungsbezirks Darmstadt erkennbar

Quelle: 

Herber et 

al. 2008

Bevölkerungsentwicklung 

für den Regierungsbezirk 

Darmstadt 2005 – 2020 

basierend auf Szenarien
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Technologischer Wandel

• Durchschnittlicher Pro-Kopf Verbrauch als Parameter zum Benchmarking 
und Einsparpotenzial

Quelle: 

DVGW 2008

Wasserverbrauch pro Kopf in Deutschland

Zusammensetzung des durchschnittlichen Tagesverbrauchs

Extrembereich: 50 – 600 l/(E x d)

Normalbereich: 90 – 140 l/(E x d)
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Technologischer Wandel

• Stetig sinkender Verbrauch in Haushalten, insbesondere im Sanitär- und 
Küchenbereich

• In Neubaugebieten geringerer Verbrauch als in alten Baubeständen

Wasserverbrauch pro Kopf von Toilettenspülungen Quelle: 

Herber et 

al. 2008
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Raumplanung

• Berücksichtigung von Stadt- und Raumentwicklungsplänen zur Abschätzung 
des zukünftigen Wasserbedarfs in urbanen, industriellen und landwirtschaft-
lichen Sektoren (auch über Fragebögen)

• auch Leitungsverluste, Löschwasser und Eigenbedarf inkludieren

Quelle: Stadt 

Osnabrück 2016

Beispiel: Bebauungsplan Osnabrück 
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Raumplanung

• Vorgaben für ausgewählte Sektoren

Quelle: 

DVGW 2008
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Klimawandel

• Zunahme von Klimaextremen zu erwarten

• Anstieg des Wasserbedarfs, insbesondere während Dürren

• Haushalte (duschen, Gartenbewässerung), Landwirtschaft (Bewässerung) und 
Industrie (Kühlung) betroffen

Quelle: IWW

Entwicklung von Dürren am Niederrhein

Entwicklung von Starkregenereignissen am Niederrhein



12© IWW Zentrum Wasser

Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Klimawandel

• oftmals Steigerung des stündlichen/täglichen Spitzenbedarfs während 
Trockenzeiten

• zusätzliche Maßnahmen können erforderlich sein (Hochbehälter, Druck, …)

Quelle: 

DVGW 2008

Tagesgang des Wasserbedarfs
Tagesbedarf in Abhängigkeit der Lufttemperatur

Quelle: 

IWW/RWW
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Klimawandel

• Anstieg der Wassertemperatur (Rohwasser und Leitungen) bei vielen 
Versorgern zu beobachten

• Implikationen für Netzzustand (Korrosion) und Bakterienbelastungen

Quelle: IWW

Rohwassertemperaturen am 

Niederrhein
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Klimawandel

• Grundwasserneubildung (Flurabstand), Einzugsgebietsänderungen 
(Schutzgebiete) und hydrochemische Prozesse können betroffen sein

• Multiple Stressoren durch Klimawandel beeinflusst
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Prognosenerstellung

• Verschneidung der Szenarien (I) 

Quelle: IWW

Bevölkerungsentwicklung

Technologischer Wandel

Wasserbedarf Haushalte & Kleingewerbe
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Prognosenerstellung

• Verschneidung der Szenarien (II) 

Quelle: IWW

Industrie, Leitungsverluste, Löschwasser

Mittleres Szenario zum Wasserbedarf

Quelle: IWW

Quelle: 

Coumou et 

al. 2013
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Prognosenerstellung

• Verschneidung der Szenarien (III) 

Quelle: IWW
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Prognosenerstellung

• Beispiele anderer Wasserversorger

Südhessen

Quelle: Mikat et al. 2010

Hamburg

Quelle: Liehr et al. 2015
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Vorgehensweise Wasserbedarfsprognose

■ Prognosenerstellung

• Beispiele anderer Wasserversorger
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Potenzielle Auswirkungen für Trinkwasserversorger

■ Wasserökonomie

• Rückgang des Wasserbedarfs als finanzielles Risiko

• Steigende Kosten bei Wasseraufbereitung (pro m³)

• Steigende Spülkosten

• Anpassung der Wasserpreise 

• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bei Neudimensionierung

• Fremdbezug vs. Erhalt eigener Gewinnungen

■ Wassernetze

• Druckschwankungen

• Korrosionsgefahr

• Hochbehälter für höheren Spitzenbedarf

• Dimensionierung überdenken

• Änderung von Spülplänen

• Überprüfung Hydraulik mittels Netzmodellierung

• Verfilterung von Brunnen kann unter-/überschritten werden
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 Wasserbedarfsprognosen sind ein wichtiges Werkzeug zur Planung 

in der Trinkwasserversorgung

 je besser die vorhandenen Daten zum bisherigen sektoralen 

Wasserbedarf, desto besser die Prognosen

 Szenarien können die Unsicherheiten bei der Prognosenerstellung

abfedern, je länger der Prognosezeitraum desto unsicherer

 Prognosegrundlagen (Bevölkerungsentwicklungen, Raumpläne, 

etc.) wichtig für realistische Szenarien; auch über Fragebögen an 

Stakeholder überprüfbar

 Mögliche Implikationen für Wassernetze und Wasserökonomie 

berücksichtigen

Fazit
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